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In memoriam OLIVER EDGAR PAGET 
 

* 24. April 1922 (Wien) – † 23. März 2011 (Wien) 
 
 

CHRISTA FRANK 
 
 
Abstract: OLIVER E. PAGET passed away on 23 March 2011. For more than three decades he dedicated his work 
to the Museum of Natural History of Vienna, inter alia, as director. He also held presidency of the “Unitas Mala-
cologica” from 1965 to 1968 as well as performing as secretary for 15 years. He regarded educational presenta-
tion in museums and genealogical research with great importance. With his death the scientific community loses 
an outstanding representative of malacology. 
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Zusammenfassung: Am 23. März 2011 verstarb Oliver Paget in Wien. Er war über drei Jahrzehnte eng mit dem 
Naturhistorischen Museum in Wien verbunden, unter anderem als 1. Direktor. Außerdem war er von 1965 bis 1968 
Präsident sowie 15 Jahre Sekretär der „Unitas Malacologica“. Museumspädagogik und Ahnenforschung lagen ihm 
besonders am Herzen. Die Wissenschaft verliert mit ihm einen herausragenden Vertreter der Malakologie. 
 
 
Am 23. März 2011 verstarb OLIVER EDGAR PA-
GET in Wien. Über drei Jahrzehnte lang war die 
Geschichte des Naturhistorischen Museums in 
Wien mit dem Leben OLIVER PAGETs eng ver-
bunden (01.01.1955 bis 31.12.1987). Er blieb 
dieser Institution, der er ab 14.11.1979 als 1. Di-
rektor vorstand, bis zuletzt verbunden. 
 

Leben und wissenschaftlicher Werdegang des 
Verstorbenen, der seit 1962 Mitglied der Deut-
schen Malakozoologischen Gesellschaft war und 
in der Gruppe um Dr. ADOLF ZILCH diese Gesell-
schaft wieder reaktivierte, wurden anlässlich sei-
nes 65. Geburtstages in einer Festschrift gewür-
digt (STARMÜHLNER 1988), auf welche hier als 
wichtigste Quelle verwiesen sei. Ein Nekrolog in 
den Annalen des Naturhistorischen Museums in 
Wien, verfasst von Dr. H. SATTMANN (Abtei-
lungsdirektor Evertebrata) ist in Vorbereitung, 
ebenso eine ausführliche Gedenkschrift der Auto-
rin (FRANK, im Druck).  

 
Hofrat Dr. OLIVER E. PAGET (2002) 

(Foto aus dem Naturhistorischen Museum 
mit freundlicher Genehmigung überlassen 

von Frau  Mag. A. ESCHNER)
 
Die intensive Beschäftigung mit der Molluskensammlung hat in OLIVER PAGET die Liebe zur Malako-
logie geweckt: Ursprünglich von der Strahlengenetik kommend, begann er selbst zu sammeln und die 
Ergebnisse dieser Sammelreisen in etwa 20 Artikeln zu publizieren. Die österreichischen Alpen, Süd-
italien, besonders aber die Ägäisinseln Rhodos und Kreta waren seine bevorzugten Ziele. Erwähnens-
wert und hilfreich für die Kontaktaufnahme unter Kollegen vor dem Internet-Zeitalter waren seine im 
Eigenverlag der Unitas Malacologica erschienenen Zusammenstellungen der europäischen malakolo-
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gischen Literatur sowie das Namensverzeichnis der europäischen Malakologen, Stand 1969–1970–
1971. Zu seinen größten malakozoologischen Verdiensten zählen die Neuaufstellung und Erweiterung 
der seit 1945 verwaisten Molluskensammlung in einem der traditionsreichsten Museen der Welt und 
die Organisation des Weltmalakologenkongresses 1968 in Wien, verbunden mit seiner Funktion als 
Präsident der Unitas (1965–1968), deren Sekretär er später fünfzehn Jahre lang war (1971–1986). In 
Anerkennung seiner Kooperationsbereitschaft haben eine Reihe von Fachleuten seinen Namen in für 
die Wissenschaft neuen Taxa verewigt, so z. B. HARTWIG SCHÜTT, EDMUND GITTENBERGER, WAL-
TER KLEMM und ADOLF RIEDEL. 
 

Bedingt durch seine Funktion als Museumsdirektor einerseits, sein Interesse an verschiedenen Teilge-
bieten der Malakologie andererseits nahm er an zahlreichen Kongressen und Tagungen teil bzw. war 
er auch Mitglied diverser wissenschaftlicher Vereinigungen (STARMÜHLNER 1988). Leider verließ 
OLIVER PAGET formal alle Fachgesellschaften mit seinem Eintritt in den Ruhestand 1987. Jedoch 
blieb er der Wissenschaft weiterhin verbunden, auch am Unitas-Kongress 2001 in Wien nahm er als 
Gast noch teil.  
 

In etwa 20 Publikationen handelte OLIVER PAGET den Themenkreis „Naturhistorisches Museum“ aus 
verschiedenen Blickrichtungen ab: Seine Geschichte, Besonderheiten in den Sammlungen, Bildung im 
Museum. Sein größtes Werk im Museum manifestiert sein Herzensanliegen, die Museumspädagogik 
im weitesten Sinn, also Kinder- und Erwachsenenbildung, Öffnung des Museums für fachspezialisier-
te Wissenschaftler und die Allgemeinheit nach dem Motto: Auf die Bevölkerung zugehen, Wissen 
vermitteln und neugierig machen anstelle von Abschrecken, Natur und Umwelt den Menschen be-
wusster machen. Das wichtigste äußere Zeichen dieses Werks war die Einrichtung des „Kindersaales“ 
im Museum (eröffnet am 28. März 1977). Der Erfolg hat ihm recht gegeben. In Anerkennung seiner 
Arbeit durfte er mehrere hohe nationale und internationale Auszeichnungen entgegennehmen, deren 
schönste für ihn wohl das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um das Land Wien war (Verleihung 
im Wiener Rathaus durch Bürgermeister Dr. MICHAEL HÄUPL am 18. Juni 2009). 
 

Ein anderer Wesenzug OLIVER PAGETS war die Akribie, mit der er die Geschichte seiner Familie bis 
in die ersten Jahrzehnte des 17. Jahrhunderts erforscht und schriftlich dargelegt hat. Aus seiner nach 
Südostengland führenden Ahnenreihe gingen bekannte Persönlichkeiten aus den höchsten Kreisen des 
British Empire hervor. Sein Urgroßonkel Sir JAMES PAGET (1814–1899, London), Chirurg, Pathologe 
und Leibarzt von Queen VICTORIA, war einer der bedeutendsten Ärzte in der Medizingeschichte (AU-
ER & ASPÖCK 2002: 380), seine Großtante die Autorin, Malerin, Friedensrechtlerin und Protagonistin 
für gleiche Ausbildungschancen von Mann und Frau war ROSA MAYREDER (1858–1938, Wien). 
 

OLIVER PAGET durfte auf ein langes, an Höhen und Tiefen reiches Leben zurückblicken. Vielleicht 
waren seine vielen im Eugen Roth-Stil verfassten Gedichte seine Art, mit mehreren schwersten 
Schicksalsschlägen fertig zu werden: Das Sterben seines ersten Sohnes im Kleinstkindesalter, der frü-
he Krebstod seiner ersten Frau, der furchtbare Unfalltod seines jüngsten Sohnes sowie eigene gesund-
heitliche Probleme hat er in bewundernswerter Weise ertragen. Möge die Erinnerung an ihn so viel-
schichtig bleiben wie seine Persönlichkeit war: Museums- und Abteilungsdirektor, Malakologe, 
Sammler, Organisator, Kinder- und Erwachsenenbildner, Familienchronist, besonders aber der stets 
freundliche, hilfsbereite Mensch und Kollege. 
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